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Onno van der Hart, Ellert Nijenhuis, Kathy Steele

Das verfolgte Selbst

Strukturelle Dissoziation. Die Behandlung

chronischer Traumatisierung

"Onno van der Hart, Ellert Nijenhuis und Kathy Steele haben

einen bahnbrechenden Beitrag zur Erforschung von Traumata

geleistet, und ihnen ist auf Anhieb ein Klassiker zum Thema

Dissoziation und dissoziative Störungen gelungen. Dieses

äußerst konstruktive, sehr klar und gut lesbar geschriebene Buch

regt zum Nachdenken an, vereinigt es doch Pierre Janets

Beobachtungen und Ideen mit modernen Theorien des Traumas

und der Dissoziation und mit den neuesten Erkenntnissen der

Neurowissenschaft."- Richard P. Kluft

"Seit hundert Jahren beschreiben wir sie, doch was Dissoziation

über unseren Geist sagt und wie wir sie behandeln können, das

beginnen wir überhaupt erst zu verstehen. Dieses Buch ist eine

brillante und gut verständliche Darstellung des wichtigsten

Konzepts der zeitgenössischen Psychiatrie und Psychotherapie."-

David Servan-Schreiber

Autorenprofil

Kathy Steele

Kathy Steele, MN, CS, ist klinische Leiterin der Metropolitan Counseling Services, eines Zentrums für

psychotherapeutische Ausbildung und Behandlung in Atlanta, Georgia.
 

Ellert Nijenhuis

Ellert R. S. Nijenhuis, Ph. D., ist als Psychologe, Psychotherapeut und Forscher tätig und widmet sich seit mehr

als fünfzehn Jahren der Behandlung von Patienten mit Dissoziativen Störungen und der Erforschung dieses

Phänomens. Er hat Artikel, Buchbeiträge und eine Monographie zum Thema veröffentlicht. Im Jahre 1998 erhielt
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er von der International Society for Dissociation den Morton Prince Award for Scientific Achievement. Er weilt des

öfteren zu Vorträgen bzw. Weiterbildungsveranstaltungen im deutschsprachigen Raum.

Onno van der Hart

Onno van der Hart, Ph. D., ist Professor für die Psychopathologie chronischer Traumatisierung in der Abteilung

für klinische Psychologie und psychische Gesundheit der Universität Utrecht in den Niederlanden. Außerdem

arbeitet er als Psychologe/Psychotherapeut am Sinai-Center in Amsterdam. Er war Präsident der International

Society for Traumatic Stress Studies (ISTSS).

Pressestimmen
"Mit Das verfolgte Selbst legen der international bekannte, anerkannte und geschätzte Traumaforscher und

Therapeut Onno van der Hart sowie die Psychologen und Forscher Ellert R.S. Nijenhuis und Kathy Steele ein

Werk vor, das von Kollegen bereits als Klassiker zum Thema der Dissoziation und dissoziativen Störungen

bezeichnet wird. Eigentlich fragt man sich, was nach dem Buch von Frank Putnam DIS überhaupt noch zu

diesem Thema geschrieben werden kann. Aber hier wird ein neuer Ansatz vorgelegt, der das bisher Erschienene

in idealer Weise ergänzt und fortführt. Unterschieden wird hier zwischen ANPs und EPs, anscheinend normal

reagierenden Persönlichkeitsanteilen und emotionalen Teilen. Die emotionalen Persönlichkeitsteile überfluten die

Patienten mit sogenannten verhementen Emotionen, wie Panik und emotionalem Chaos, und führen zu

dysfunktionalen Ersatzhandlungen, die ein reflektierendes Durchdenken und sorgsames Handeln verhindern.

Neu ist auch der Ansatz der Überwindung von Phobien.

Der Phobie hinsichtlich Bindung und Bindungsverlust, traumabezogener mentaler Handlungen, dissoziativer

Anteile, traumatischer Erinnerungen und hinsichtlich des normalen Lebens. Großes Gewicht legen die Autoren

auf die Steuerung der mentalen Energie und Effizienz, ohne deren Gleichgewicht eine erfolgreiche

Traumaexposition und Integration der Persönlichkeitsanteile nicht möglich ist.

Ausführlich, umfassend und in klarer Sprache, dabei wissenschaftlich fundiert, werden die Grundlagen vermittelt

und Zusammenhänge dargestellt. Der Schreibstil ist sehr einfühlsam und respektvoll und auch für Nicht-

Professionelle gut zu verstehen. Zahlreiche Betroffene haben den Autoren bereits nach Erscheinen der

englischsprachigen Ausgabe rückgemeldet, dass sie sich nach jahrelanger Therapie zum ersten Mal verstanden

und gehört fühlten."- Sabine Seip, www.media-mania.de
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